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Die Fraunhofer-Gesellschaft betreibt
anwendungsorientierte Forschung fur

* Industrie- und Dienstleistungsunternehmen,
« Offentliche Hand

mit 12.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 80
Forschungseinrichtungen in Deutschland mit einem
Forschungsvolumen von 1 Milliarden €.

Ein Drittel wird von Bund und Landern beigesteuert,
auch um damit den Instituten die Moglichkeit zu geben,
Problemlosungen vorzubereiten, die in funf oder zehn
Jahren fur Wirtschaft und Gesellschaft aktuell sind.
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Informationslogistik

mit Losungen, die individualisierte, bedarfs-
orientierte und aktive Informationsfliisse und

Dienste ermdglichen

Wie kommen die richtigen Informationen zur
richtigen Zeit an den richtigen Ort?

e Smart Living

 Smart Health Care

» Smart Event Management

« Smart Early Warning Systems
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Problem - Wandel des Wohnungsmarktes

Wandel

Es vollzieht sich ein Wandel vom Anbieter- zum
Nachfragermarkt.

Kennzeichen des Wandels

» Wenige Mieter fur viele Wohnungen

ooy SO > . * Uberangebot an Wohnraum
o :
- 4 a Hohe Leerstandsquoten
— * Zirich « Innsbanck

Leerstandsquote in Mehr-
familienhiusern 2003

Marktaktive Leerstandsquote in Mehr-
familienhdusern 2003 in %

bis unter 2,5

O

) Cratenbasis:

[ 25bisunter 5.0 BER-Wohnungsmarkibeobachhungssystem
. 5.0 bis unter 10,0  Datengundaga: Techem-amginica-
[ |
O

10.0 und h Leerstandsindex
N Und menr Geometrische Gundage BKG, Krese,
keine Angaben 31,12 2003
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Problem - Demografischer Wandel

2000

Demografischer
Wandel

2025

30

Alter, weniger, bunter

Insgesamt | 20-64 65plus
Anno
2000 82,31 62% (51,2) | 17% (13,6)
Anno
2025 78,8 | 58% (45,7) | 25% (20,1)
Anno
2050 68,7 | 52% (38,8) | 33% (22,9)

 Die Zahl der alten Menschen nimmt zu

* Viele alte Menschen im Bestand

« Uberalterung des Bewohnerstamms

* Gleichzeitig weniger junge Menschen
* Neukunden

© Statistisches Bundesamt
[ | B+
| T HH
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Problem - Losungen

Attraktive, individuelle Wohnungen

Mallhahmen

1. Wohnungen missen barrierefrei und barrierearm gestaltet

werden

— DIN 18025 Teil 1: rollstuhlgerechte Wohnungen

— DIN 18025 Teil 2: barrierefreie Wohnungen
(zusammengefasst in DIN 18030)

Wohnungen miissen mit integrierter Hausinfrastruktur
H 9 :\-\‘. ,n'..: J-A .‘ Q.L.. 0 en

— Zugangs-, Beleuchtungssysteme,

— Brand-, Leckage-, Bewegungssensoren,

— Aktoren fur Energiemanagement und
Verschattungselemente

Mietern mussen Dienste angeboten werden
— haushaltsnahe Dienste,

— niederschwellige Dienste,

— Betreuungsdienste
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Nutzen

Wohnungswirtschaft
» Strategische Ziele
— Sicherung und Ausbau des Mieterbestands durch
Mieterbindung und Reduzierung der Leerstandsquote

* neue Wohnungsstandards schaffen
— Service wird Standard
— Historische Beispiele
« Warmwasser
« Zentral- oder Etagenheizung

» verbessertes Gebaudemanagement
— Optimierung von Geschaftsprozessen
* Energiemanagement (Strom, Wasser, Gas)
» Schutz (Einbruch, Leckage)

Bewohner
» Steigerung Wohn- oder Arbeitsqualitat sowie Lebensqualitat
(»l&ngerer Verbleib in den eigenen vier Wanden«)

Bilder: (www.pixelio.de)
s
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Die Dienste
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Dienste - Differenzierung

Dienste

Kriterium Anwendungsfeld
» Gesundheit- & Pflege
» Sicherheit
« Komfort & Entertainment
« Facility Management

Anwendungsfeld
Technikeinsatz

Kriterium Technikeinsatz
o Mit Aktorik & Sensorik
— Domotic Dienste
— Benachrichtigungsdienste
 Ohne Aktorik & Sensorik
— Smart Living Manager Dienste

Institut
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Dienste - Beispiel

e
R AT o
14

Domotic Dienste
e Lichtszenarien
* Abschaltung elektrischer Verbraucher

Benachrichtigungsdienste

* Notfalldienste

— Einbruchs-, Brand-, Wasser- und
Gasleckageerkennung

—  Vitalcheck / Vitalparameter
. Smartliving
"=  MANAGERSmart Living Manager Dienste
|  Informationsdienste
 Lieferdienste
» Kalenderdienst
* Mieterakte

— Energieverbrauch (Heizung, Strom, Wasser ...
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Smart Living Manager Dienste

Smart Living Manager (SLiM) _— o
Cewoheroortal SmartlLiving
» Bewohnerporta
— Zugang zu den Diensten k M A N A G E R

- by Fraunhofer 1557
* Nutzung von Diensten
* Verwaltung von Diensten

Guten Tag, Fam. Draeger,

| 1] Herzlich Willkommen zur Nutzung des SmartLiving
Mitteilungen Managers des Fraunhofer [SSTs. Testen Sie die

Funktionen und schauen Sie sich die Welt des shnung
Meniiservice Wohnens von morgen an. Ihr Produkt “Wohnen™ :

wird angereichert mit wohnbegleitenden Verfligung.
™ Dienstieistungen.

Wetter Sind Sie an weiteren Informationen interessiert

. wenden Sie sich bitte an:
Bundesliga

smart-living@do.isst.fraunhofer.de

Veranstaltungen
Apotheke

Kalenderdienst

10:41:17 Uhr 15.11.2006 @ 2005 Fraunhofer 1S5T (Version 1.4)

10:44:18 Uhr 15.11.2006 @ 2005 Fraunhofer |SST (Version 1.2)
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Nutzung des Bewohnerportal

Fernsehgerat als zentrales -
* Hoher Verbreitungsgrad 3=

(1999 waren 96% alle ] g st o Moo
Deutschland mit eine el

Herzlich Willkommen zur Nutzung des SmartLiving
Mitteilungen STs, Testen Sie die
un kti e sich die Welt des
Meniiservice

* Einfache Darstellung und . Oglichke - s 50 3ty o s
) ( An S C h | u S S e I n e r &n H.[ u. Living Managel I::::S:l:fuﬂgen smart-living@do.isst.fraunhofer.de
a.n a-I I e n g an g I g e i'l.t;;., :rm Kalenderdienst

moglich)

rzlich Willkommen zur Nu I oAU 15.11.2006 & 2005 Fraunhofar IS8T Minr~ioa a4t

Mitteilunge nagers des Fraunhofer IS AR
nktionen und schauen Sie-—
Menliservie shnens von morgen an, Ihr Produkt e

i U nte I'SC h | e d I | C h e Fe 1 angereichert mit wohnbegleifenden -

™ nstfeistunaen.

* (Dle Fernbedlen Wewer I St attbibald P i M ufMationen interessiert
Person angepagStiie
H|ntergrundbe| aVeranatiftinye o _

Apotheke

Kalenderdienst

v‘

10:41:17 Uhr 15.11.2006 @ 2005 Fraunhofer 1557 (Version 1.4)
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Technische Voraussetzungen

Anschluss des Fernsehgerats an das Internet

1] Service-Manager
1aWohnen
Guten Tag, Fam. Meis,
vielen Dank, dass Sie an der Testphase der

Mitteilungen o DOGEWO im Rahmen unseres Programms
"Wohnen in den besten Jahren" teilnehmen.

Meniiservice
TV

Bel Fragen stehen wir Ilhnen gerne zur Verfiigung.

Vielen Dank
Wetter

Bundesliga
Veranstaltungen
| Apotheke

Kalenderdlenst

16:12:08 Uhr 10.05.2006 ® 2005 Fraunhofer ISST (Version 1.2)

o
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Die Infrastruktur
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Dienste - Infrastruktur

Hausinfrastruktur —— Service-Plattform —— =8
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Dienste - Infrastruktur

ay
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Hausinfrastrukt  Se™
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Dienste - Hausinfrastruktur

Zugangssysteme

Um die Wohnungstlr zu 6ffnen, bendtigen
Sie nur lhren Finger, den Sie Uber den
Scanner in der Saule ziehen. Das
elektrische Schloss entriegelt, die Tur wird
geoffnet.

Zeitlich eingeschrankter Zutritt fir externe
Personen (Pflegedienstleister, Nachbarn,
Angehdrige)

Lichtsteuerung
— das Licht im Flur geht an
— das Licht im Eingangsbereich geht an

Fraunhofer
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Dienste - Hausinfrastruktur

Haussteuerungssysteme

« Zentrales Bedienfeld neben der
WohnungseingangstUr (verlassenszenario)

Die Herdanschlussdose ebenso wie
die Steckdose fir die Kaffeemaschine
werden zentral ausgeschaltet.

Die Stereoanlage und die
Beleuchtung werden ausgeschaltet.
Die Heizung wird auf 17 Grad
heruntergeregelt.

Uber Leuchtdioden werden lhnen die
Raume angezeigt, in denen Fenster
geoffnet sind.

um:
ISST

Fraunhofer Institut
Software- und
Systemtechnik
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Dienste - Hausinfrastruktur

Beleuchtungssysteme

Unfallvermeidung
— Wenn Sie nachts aufstehen, schaltet

der unter dem Bett angebrachte
Bewegungsmelder die
Nachtischlampen, die Beleuchtung im
Wohnzimmer und im Bad an.
Verlassen Sie das Bad wieder,
werden nach kurzer Zeit alle Lichter
ausgeschaltet.

Lichtsteuerung
— das Licht im Flur geht an
— das Licht im Eingangsbereich geht an

e el
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Dienste - Hausinfrastruktur

Einbruchserkennung

il

‘ « Bewegung
— Die Bewegungsmelder registrieren

jede Bewegung in der Wohnung, tber
die Fensterkontakte wird der Zustand
der Fenster abgefragt. Wird ein
Fenster von aul3en geoffnet oder
reagiert der Bewegungsmelder.

 Uberwachung
— Uber die Kamera erfolgt eine
Aufzeichnung der Bilder.

Lichtsteuerung
— das Licht im Flur geht an
— das Licht im Eingangsbereich geht an

Institut
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Dienste - Hausinfrastruktur

Branderkennung

Alle Raume sind mit Rauchmeldern
ausgestattet, die untereinander vernetzt
sind.
— Im Alarmfall erfolgt ein akustisches /
optisches Signal in der Wohnung

— Benachrichtigung von Nachbarn

Zugangssysteme )
— Automatischen Offnen der
Eingangstir

Lichtsteuerung
— das Licht im Flur geht an
— das Licht im Eingangsbereich geht an

Institut
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Dienste - Hausinfrastruktur

Gas- und Wasserleckage

 Erkennung
— Im Alarmfall erfolgt ein akustisches /
optisches Signal in der Wohnung

— Benachrichtigung von Nachbarn
* Absperrung
— Steuerung von Ventil in den
Hauptleitungen (Gas, Wasser)

— Bel Bedarf auch Strom

Institut
Software- und
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Dienste - Hausinfrastruktur

Notruf- und Paniktaster

* Personen-Hilfe-Rufanlage (DIN 0830)
— Alarmauslosung

— Identifizierung

— Gegensprechen

— Protokollierung

 Benachrichtigung
— Nachbarn
— Verwandte

Fraunhofer Institut

Software- und
Systemtechnik
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Dienste - Infrastruktur

Fraunhofer
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Infrastruktur — Gateway und Plattform

(\I\Ge op.unterschiedlichen Protokollen
eintrale fir mobile Endgerate

— Y m&m FRESQVRUSHAH RGN

= Ind|V|duaI|S|erung von Diensten

 Management und Abrechnung
von Diensten

L S « Management der Infrastruktur

Service-Plattform

ccccccc

nnnnnnnnnnnnnnn
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Dienste - Abrechnung

Abrechnungs-
Systemea

Paco unlimited

—— bestehende Integration

--------- offene Integration

| 1
[ 11
ISS
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Kommunikationsinfrastruktur

S Hausinfrastruktur

Service
T Gateway

Service-Plattform Gckkanalfahig

v

-

I

|
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Gesundheits- und Pflegedienste
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Gesundheits- und Pflegedienste

Telemedizin

Postoperative Nachsorge
— Koronare Herzkrankheiten

Chronische Krankheiten

— Pflegebedurftige
— an die Wohnung gebundene Patienten

Ambulante Reha vor stationarer Reha

— Langerer Verbleib in den eigenen vier
Wanden

— Postoperative Phasen in den eigenen vier
Wanden

— Erhoéhung der Therapiewirkung durch

— Motivation zur regelméafige Einnahmen

— Wiederbeschaffung der Medikamente

31
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Gesundheits- und Pflegedienste

Motivation

Reduzierung der Kosten bei Routineuntersuchungen
o Gewicht (Kdrperfett)
.  Plus, Blutdruck
« EKG
 Blutsauerstoff (pO2) und Sauerstoffsattigung
(Sp0O2)

Verbesserung der Differentialdiagnostik
e Qualitat der Informationen
» Verflugbarkeit der Informationen

Erhohung der gesundheitlichen Prophylaxe
Diabetes

Koronare Herzerkrankungen
Stoffwechselstérungen

Hypertonie

Institut
Software- und
Systemtechnik

Fraunhofer
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Gesundheits- und Pflegedienste

Dienstleister & Infrastruktur

med. Fachkraft
Pflegedienst

£

—

/ Internet
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Gesundheits- und Pflegedienste

Vitalwerte - Verlauf

Vitalwertservice

Blutdruck

« Erfassung von Vitalwerten

* Einsicht in die Werte durch
den Bewohner

ot ———
@_Fabuﬂl

t
P Azt
Zeit

[ vitalwerte - Yerlauf 101 x|

Yitalwerte wvon Manfred Miiller

« Uberwachung von
kritischen Werten

Pulsverlauf
5' [— FPuldune —— Maximal-Fuls —— Minimal-Fuls |
200
S - 180 4+
Kritische Vitalwerte N
- -1} L
von Herrn Milller! 2wl
g
= L
Die Korpertemperatur a1l
ist zu hoch
0
WAl 15 g K .
1(}?&"032 wFE"C'BE 1(}?*3’”0322 1(}?‘3’“0323 1@-9*3’”0323
Zeit
Zeitraum von: 10.02. 2005 15:08:03 bis jetzt.
HE .34
ISST
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Gesundheits- und Pflegedienste

Medikamentenservice

Inhalt des Medikamentenschranks

* Einnahmeerinnerung

MedName Inhalt Haltbarkeit Beschreibung

Bei
» Bestandskontrolle Parsanliche Datan Isoket 10  04.12.2005 Durchblutungsstérungen

der Herzkarnsgefafie

Komfort Daten Zolim 01.07.2005 Wirkstoff: Mizolastin

Rifun 20mg 01.04 2004 Wirkstoff: Pantoprazol-

Medizinische Daten natrium sesquihydrat
proas 01.07.2005 Wirkstoff: Valsartan
Rechnungsdaten 160mg

Wirkstoff: Pantoprazol-

Rifun 40mg S R sesquihydrat

Ferro sanol 01.07.2008 Wirkstoff: Eisen(ll)-glycin-
duodenal sulfat-Komplex

Wirkstoff: Valsartan und

Medikamentenschrank

provas 160
comp Hydrochlorothiazid

01.07.2006

provas 160 Wirkstoff: Valsartan und
maxx 81:10:2005 Hydrochlorothiazid

Das Medikament Zolim =

sollte um 09:00 eingenommen werden.

OK Abbrechen

-35-
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Dienste fur ein sicheres Wohnumfeld
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Sicheres Wohnumfeld

Sicherheitsdienste
» Brandschutz
* Einbruchsschutz
» Leckageerkennung

Nutzen
» Vermittlung von gefluhlter Sicherheit
» Erkennen von Gefahrensituationen
» Bestandsschutz
* Vermeidung von Folgeschaden

Institut
Software- und
Systemtechnik

Fraunhofer
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Smart Living Manager Dienste
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Smart Living Manager Dienste

Smart Living Dienste

e |Information
— Content

* |nteraktion
— Lieferung

« Kommunikation
— Community

Mitteilungen
Meniiservice

TV

Wetter
Bundesliga
Veranstaltungen

Apotheke

Kalenderdienst

13:47:29 Uhr

Smart Living Manager

Guten Tag, Fam. Westphal,

Herzlich Willkommen zur Nutzung des SmartLiving
Managers des Fraunhofer ISSTs. Testen Sie die
Funktionen und schauen Sie sich die Welt des
Wohnens von morgen an. |hr Produkt "Wohnen"
wird angereichert mit wohnbegleitenden
Dienstleistungen.

Sind Sie an weiteren Informationen interessiert
wenden Sie sich bitte an:

smart-living@do.isst.fraunhofer.de

15.05.2007 © 2005 Fraunhofer ISST (Version 1.4)

DE '<_.F'_1 ks ] 137

s
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Geschaftsprozessoptimierung
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Geschaftsprozessoptimierung

b ~ d t 2l Energiewerte - Microsoft Internet Explorer E\E\E|
Gebaudeman agemen @
Qe - () \ﬂ @ 7;‘1 /-’,)Sear(h \;}Favuntes @ 2 ; ™= ot | by 4

Address | €] https:jjuna,smarterwohnen. net fAdminFortalfEnergie/Energie. aspx v Blse ks
Google |G+ v G v €% bockmarksw Eozblocked P check v 4 auiclih + [wp Sendtow () Settings~ & -

gf—f— . [ L ~
SmartlLiving ) 5
e Energiewerte Fraunhofer | .. .

Software- und

 Darstellung von S
Verbrauchsdaten B

Wohneinheit wihlen Energietyp wihlen

| 1S niKalt | asser|Heizung|Ge

oo=0 1 0191

« Ubernahme von -
Stérungsmeldungen s TSI T

2000 + F

o
=
=

» Weiterleitung von
Fehlermeldungen H H |
Ty

Einheiten

00 +

Monat
Zeitraum wihlen
Zurtick|Vorhe |
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Betrieb

Betreiberorganisation

» Betreibergesellschaften
— regional
— kommunal
— interessensorientiert

ERANDENBURG
aEﬂLIH ol

ESTRACEN
* Rollen®
— Wohnungswirtschafts-
unternehmen
— Telekommunikations-
unternehmen
— Kabelnetzbetreiber
— IT-Serviceprovider

— Pflegedienstleister

-43 -
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Betrieb

Betreiberaufgaben

» Netzwerkinfrastruktur
— Bereitstelllung des
Internetanschlusses
— Management der aktiven
Netzwerkkomponenten

» Service-Gateway
— Management der
Hausinfrastruktur

» Service-Plattform
— Aktualisierung des
Diensteangebots

« Billing & Accounting

Institut
Software- und
Systemtechnik

Fraunhofer
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Betrieb

Betreiberprodukte

» Sicheres Wohnumfeld
— Einbruchserkennung
— Brand-, Rauch-,
Leckageerkennung

» Gesundheitsmonitoring
— Vitalcheckmeldung
— Bewegungsmeldungen

 Vitalwertmonitoring
— Gewicht, Blutdruck, Asthma
e Blutzucker, ...

 Information
— regionalisiert, individualisiert,
personalisiert

* Interaktion
— Bestellung von Waren des taglichen

Bedarfs
— Reservierung von Dienstleistungen

o A/V-Kommunikation
— Angehdrige
— Dienstleister

Institut
Software- und
Systemtechnik

Fraunhofer
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Betrieb

Geschaftsmodelle

* (Re-)Finanzierung durch Erreichung der strategischen Ziele
— Reduzierung der Leerstandsquote
— Langfristige Mieterbindung

(Re-)Finanzierung durch Umlage auf den Mietzins pro gm

Non-profit
— flr soziale Dienstleistungen

Pay-per-activation
— zur Bereitstellung einer it-gestitzten Dienstleistung
Miete, Leasing, Kauf
von
Komponenten

Pay-per-use
— bei der Nutzung einer it-gestltzten Dienstleistung

FHE - 46 -
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ISST & Spar- und Bauverein
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Motivation

Spar- und Bauverein

Strategisches Ziel
» Sicherung und Ausbau des Mieterbestands durch
Mieterbindung und Reduzierung der Leerstandsquote

Neue Wohnungsstandards schaffen
« Smarte Dienste werden Standard

Optimierung von Geschaftsprozessen
» Schadens- und Stérungsmeldungen

se 48
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Projektplan

Spar- und Bauverein

Der Aufwand ist abhingig
won der Anzahl der
Musterwohnungen.

kalkulierbar.

Der Aufwand ist zzt. nicht

Jar Aufwand ist abhangig
von der Anzahl der
Musterwohnungen.

Waitare durchzufiihrende Arbeiipaketa |

] Ape 2007 M 2007 Jun 2007 Jdut 2007 Aug 2007
Kennung Aufgabenname Partner in BT Anfang Abschluss Dauer
i |zz.4 2s:| 6.5 l 135 |zu.5|z::s[ a8 |rus[17.5|2:s 17| er 15:|zz.7|2s :l 58 l fzalm.a
1 Vorarbeiten: Musterwohnung 18 07.02.2007 30.05.2007 a1t
Workshop zur Emmittlung und Analyse der
2 individuellen Anforderung des SBY an SBWISST 2 07.02.2007 07022007 it
Dienste und |nfrastrukiur
Konzeption einer Infrastrukiur und Dienste fir
3 Smart Living im B d der SBY ISST 16 01.03.2007 30.05.2007 65t —
4 Stufe 1: Musterwohnung - SLIM-Dienste 43 31.05.2007 16.07.2007 33t ) —————
5 AP 1: Bestimmung der Dienste SB[ 1SST 2 31.05.2007 01.06.2007 2t -D-._—I
AP 2: Bestimung des Befriebskonzepts
6 - evil, Weiterqualifikation SBV [ I1SST 10 04.06.2007 15.06. 2007 10t >
- evil. Providerauswahl
AP 3 Auswahl Dienstieistern
T - regional SBV [ I1SST 15 04.06.2007 22.06.2007 15t
- ibemegional
AP 4; Adaption der Service-Flattform L
8 - Reallslerung des Contents ISST 15 25.06.2007 13.07.2007 15t
- Realisierung der Dienste
AP 5 Installation und Konfiguration des SLiM
9 und der Service-Flattform SBVY [ ISST 1 16.07_ 2007 16.07.2007 1t Lb
10 Stufe 2: Musterwohnung Hausinfrastruktur 7 01.06.2007 01.07.2007 21t A\
AP 6: Auswahl der Komgponenten fiir die
ul Hausinfrastruktur ISST/IMS 4 01.06.2007 |  06.06.2007 4t -
12 AP 7: Ausschreibung und Vergabe SBV 07.06.2007 20.06.2007 10t I'*_,_‘l
13 AP & Einbau, Installation und Konfiguration 21.06.2007 28.06.2007 6t I-)--'_-I
4 AP 9: Test der Komponenten IMS 3 26.06.2007 28.06.2007 3t I-y.—
i AP 10: Test
- Service-Gateway
15  Service Plattionms ISST/ IMS 5 17.07.2007 23.07.2007 5t -
- 5LIM
bereils galeistel |

Fraunhofer

Institut

Software- und
Systemtechnik
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Smarte Dienste Spar- und Bauverein

» SLiM-Dienste

— Kalenderdienst

— Reinigungsdienst

— Helfende Hand

— Einkaufshilfe

— Getrankeservice

— Transportdienste
— Behindertentransporte
— Patiententransfer
— Krankentransporte

— Informationsdienst
— Ehrenamtlicher Dienst
— Wohnraumanpassung
— Mieterzeitung
— Rundschreiben

R - 50 -
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Smarte Dienste

Spar- und Bauverein

— Ihr Spar- und Bauverein

» SLiM-Dienste & Geschaftsprozessoptimierung

— Gas / Wasser / Heizung

— Strom & Elektrik

— Bauliche Mangel
— Fenster / Tlren
— Sanitar

— lhre Johanniter
— Serviceruf
— Dienstleistungskonto

Fraunhofer

Institut
Software- und
Systemtechnik
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Smarte Dienste Spar- und Bauverein

* Benachrichtigungsdienste

— Sicheres Wohnumfeld
— Einbruchs- und Brandmeldung

— Gesundheits- und Pflegedienste
— Vitalcheck
— Vitalparameter

« Domoticdienste

— Abschaltung elektrischer Verbraucher
— Anzeige offener Fenser & Turen
— Zugangskontrolle

-52-

Institut
Software- und
Systemtechnik

Fraunhofer



Wohnung Rodbraken

Spar- und Bauverein
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Wohnung Rodbraken 47 Spar- und Bauverein

Schaltbares Licht

Strom

Wassersensor

Zahler

Schaltbare
Multimediadose

Schaltbare Leerdose

Akkustischer oder
optischer Melder

Notbeleuchtung

Schalter

Rauchmelder

Elektronisches Schloss

Zugangssystem
4Keyless entry*

Schwenkbare Kamera | FFEEIEeRfeyE I“‘“" [}f)l [
: : 10,51qm\> /!

Kontaktsensor

Bewegungssensor

Glasbruchsensor
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Kommunikationsinfrastruktur Spar- und Bauverein

Ethernet &

riickkanalfdhiges
Breitbandkabel
Anbindung

Hausdomotik Kabelmodem

Kabelmodem

Wohneinheit

Kabelmodem

Kopfstelle

Service-Gateway 55

Fraunhofer Institut
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Kommunikationsinfrastruktur Spar- und Bauverein

Wohneinheit

Dienstleister
Service-Gateway

Wohneinheit

Service-Plattform

ERP-System

Service-Gateway Domotik

Wahneinheit

Wohnungs-
unternehmen

e 96
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Partner Spar- und Bauverein

Rollen

Spar- und Bauverein Hannover >

BRANDENBURG
(BERLIN

Johanniter Unfallhilfe

KMG Hannover (Telecolumbus)

Fraunhofer ISST
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Grundriss Wohnung Konrad Hanisch-Str. 1, EG links
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Vielen Dank fir lhre = SmartLi

Aufmerksamkeit ! N —

lothar.schoepe@do.isst.fraunhofer.de
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-59 -



	Die Fraunhofer Gesellschaft
	Das Fraunhofer-Institut für Software- und Systemtechnik
	Leitthemen
	Problem - Wandel des Wohnungsmarktes
	Problem - Demografischer Wandel
	Problem - Lösungen
	Nutzen
	Dienste - Differenzierung
	Dienste - Beispiel
	Smart Living Manager Dienste
	Nutzung des Bewohnerportal
	Technische Voraussetzungen
	Dienste - Infrastruktur
	Dienste - Infrastruktur
	Dienste - Hausinfrastruktur
	Dienste - Hausinfrastruktur
	Dienste - Hausinfrastruktur
	Dienste - Hausinfrastruktur
	Dienste - Hausinfrastruktur
	Dienste - Hausinfrastruktur
	Dienste - Hausinfrastruktur
	Dienste - Infrastruktur
	Infrastruktur – Gateway und Plattform
	Dienste - Abrechnung
	Kommunikationsinfrastruktur
	Gesundheits- und Pflegedienste
	Gesundheits- und Pflegedienste
	Gesundheits- und Pflegedienste
	Gesundheits- und Pflegedienste
	Gesundheits- und Pflegedienste
	Sicheres Wohnumfeld
	Smart Living Manager Dienste
	Geschäftsprozessoptimierung
	Betrieb
	Betrieb
	Betrieb
	Betrieb
	Motivation						Spar- und Bauverein
	Projektplan						Spar- und Bauverein
	Smarte Dienste					Spar- und Bauverein
	Smarte Dienste					Spar- und Bauverein
	Smarte Dienste					Spar- und Bauverein
	Wohnung Rodbraken				Spar- und Bauverein
	Wohnung Rodbraken 47				Spar- und Bauverein
	Kommunikationsinfrastruktur		Spar- und Bauverein
	Kommunikationsinfrastruktur		Spar- und Bauverein
	Partner							Spar- und Bauverein
	Grundriss Wohnung Konrad Hänisch-Str. 1, EG links

